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DARÜBER SPRICHT MAN

Aktiv für die 
Sanierung der 
Kirche S. 6

Wirbel um den 
Kindergarten in 
Gottmadingen S. 8 

Spaßfußball mit 
Erfolg zeigt der 
FC Singen S. 12

Impulse geben
Ein bisschen aufrütteln, anstup-
fen und neue Impulse setzen - 
das wollten die Initiatoren der 
Bürgerbefragung in Engen be-
wirken. 
Und es ist ihnen gelungen, wie 
die Ergebnisse zeigen. Die Bürger 
verteilten Lob und Tadel für alle 
Bereiche des Lebens in Engen. Sie 
gaben Anregungen und zeigten 
Mängel auf. 
Bei der Diskussion am Montag 
Abend gab es keine Tabus. Selbst 
feste Regelungen wie das Nacht-
fahrverbot in der Altstadt und die 
Sperrzeiten für Gartenwirtschaf-
ten wurden auf den Prüfstand 
gestellt. 
Sind sie noch zeitgemäß, wenn 
der Wunsch nach mehr Leben 
und Angebot besteht? »Der Wan-
del allein ist das Beständige« 
wusste einst der Philosoph Ar-
thur Schopenhauer. 
Und mit dem Wandel sind Verän-
derungen verbunden, die nicht 
allen schmecken. Denn es prallen 
oft unterschiedliche Interessen 
aufeinander. 
Doch Wandel ist auch Grundlage 
für notwendige Entwicklungen. 
Um dafür einen Konsens zu fin-
den, sind alle Beteiligten - Bür-
ger, Stadtverwaltung, Marke-
tingverein und die Geschäftswelt 
- gefordert, auf einander zu zu-
gehen und Kompromisse einzu-
gehen.
Allein für diese neuen Impulse 
hat sich die Umfrage gelohnt. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Schlecker schließt 
Filialen im 
Hegau S. 38

Musikalischer 
Abschiedsgruß

Musik bestimmte 44 Jahre lang 
sein Wirken, jetzt sagt das Akkor-
deonorchester Neuhausen mit ei-
nem abwechslungsreichen Ab-
schiedskonzert »Servus«. Am 
Sonntag, 18. März, ab 11 Uhr, 
werden sich die Musiker gemein-
sam mit den Gast-Orchestern aus 
Zoznegg und Sasbachwalden im 
Städtischen Museum Engen von 
ihrem Publikum verabschieden. 
Etwas Wehmut schwingt bei die-
sem Konzert mit, schließlich geht 
nun eine lange, musikalische 
Tradition zu Ende. 

Mit Diessenhofen,
Thayngen, Büsingen,
Schlattingen und 
Dörflingen.

Engen (mu). Das Fazit der Bürgerbe-
fragung in Engen klingt optimistisch: 
Die Stadt hat Potential und wenn 
Bürger, Verwaltung, Marketingverein 
und die Geschäftswelt an einem 
Strang ziehen, kann dies auch erfolg-
reich frei gesetzt werden. Dies ergab 
die gut besuchte Präsentation des 
Marketingvereins Engen am Montag-
abend im Feuerwehrhaus. 
Im Sommer vergangenen Jahres star-
tete das MarkeTeam unter Federfüh-
rung von Dieter Heinzmann und Es-
ther Meiers eine Umfrage, um zu er-
fahren, wie Bürger und Besucher die 
Stadt Engen sehen und bewerten. Für 
repräsentative Ergebnisse wurde für 
die professionelle Auswertung das 
Marktforschungsinstitut JEKO beauf-
tragt. Die Präsentation übernahm 
Götze Consulting aus Dornbirn. 
Bei der Fragestellung wurden alle 
Bevölkerungs- und Altersgruppen 
angesprochen sowie die Bereiche 
Kultur, Wirtschaft, Tourismus, Um-
welt, Ambiente, Handel, Astronomie, 
Familie und Bildung berücksichtigt. 
»Die Rücklaufquote von knapp 20 
Prozent ist als gut zu bewerten«, er-
klärte Dieter Heinzmann, ehe er die 
Ergebnisse ausführlich vorstellte. Es 
wurde deutlich, dass jüngere Ein-
wohner die Stadt durchschnittlich 

besser bewerten als die Älteren. Er-
freulich sei das Interesse der jünge-
ren Bevölkerung an der städtischen 
Entwicklung sowie die große Bereit-
schaft der Bürger, sich zu engagieren. 
Handlungsbedarf bestehe laut der 
Studie besonders im Einzelhandel 
und im gastronomischen Angebot 
der Stadt. 
»Die Bürger wünschen sich mehr Ge-
schäfte, Kneipen, Gaststätten und 
Cafés«, erläuterte Sieglinde Götze die 
Auswertung. Jugendliche hätten ger-
ne mehr Veranstaltungen, die Orts-
verbindungen der Teilorte mit dem 

Stadtbus sollte verbessert werden, 
und das Parkplatzangebot lasse zu 
wünschen übrig. 
Den Engener Bürgern ist die Sauber-
keit ihrer Stadt wichtig, sie wünschen 
sich einen größeren Wochenmarkt, 
günstigere Mietwohnungen und ein 
besseres Tagesmütterangebot. Deutli-
che Unterschiede gebe es in der 
Wahrnehmung der Stadt durch die 
Bewohner und auswärtige Besucher. 
Mängel wie fehlende öffentliche Toi-
letten, Hotels und Geschäfte wurden 
von den Touristen angeführt. Erfreu-
lich sei die gute Bewertung der bür-
gernahen Stadtverwaltung, das aus-
gezeichnete Bildungsangebot, die 
Verkehrsanbindung allgemein und 
die Wirkung des Ortsbildes. 
Auch die Freundlichkeit in Engen 
verdiene laut Umfrage ein Smiley 
ebenso wie die Begrünung durch 
Parkanlagen und die öffentliche Si-
cherheit. 
Als wichtige Impulse wertete Werner 
Schwacha, Vorsitzender des Marke-
tingvereins Engen, die Ergebnisse der 
Bürgerbefragung, dämpfte aber zu 
hohe Erwartungen an den MEV, da 
dieser Ideen anregen und aufnehmen 
könne, aber kein Entscheidungsträ-
ger sei. »Da müssen alle zusammen 
arbeiten«, appellierte er in die Runde. 

Da steckt Potential drin
Umfrageergebnisse geben Impulse für die Stadtentwicklung Engens

Dieter Heinzmann (rechts) initiierte 
die Umfrage, Werner Schwacha vom 
MVE moderierte. swb-Bild: mu

Hilzingen (cb). So großes Interesse 
weckt die Gemeinderatssitzung in 
Hilzingen nur selten. 30 Besucher, 
überwiegend Lehrer der Grund- und 
Werkrealschule, drängten sich auf 
den Stühlen, der Grund: Tagesord-
nungspunkt zwei: »Information und 
Beratung über die mögliche Einfüh-
rung einer Gemeinschaftsschule«. 
Hierfür war Norbert Zeller, Vorsit-
zender des Schulausschusses im 
Landtag, angereist. Er gab den Räten 
einen Einblick unter anderem zu den 
Voraussetzungen, zum Aufbau, zu 
den Bildungsstandards bis hin zu den 
baulichen Notwendigkeiten. 
Die Sorgen des Rates, es müsste er-
neut viel Geld investiert werden, 
konnte Zeller zerstreuen. Auf den 
ersten Blick scheine die Schule genü-
gend Räume zu haben. Die geforderte 
Mensa für den nötigen Ganztagesbe-
trieb hat die Schule ebenfalls. Eine 
Sorge bleibt: »Wir haben die Zweizü-
gigkeit nicht«, spricht es Rat Sigmar 
Schnutenhaus aus. 
In dieser Hinsicht sei Überzeugungs-
arbeit zu leisten, antwortete Zeller. Es 
gäbe genügend Kinder in der Grund-
schule, um eine Zweizügigkeit mit-
telfristig zu gewährleisten. Es käme 
darauf an, die Eltern zu überzeugen. 

Bürgermeister Franz Moser sprach 
sich dafür aus, eine Gemeinschafts-
schule anzustreben, um den Schul-
standort zu stabilisieren, die entspre-
chenden Vorbereitungen sollten bis 
November zu schaffen sein. 
Derweil arbeitet Rektor Martin Trink-
ner schon auf eine Gemeinschafts-
schule hin. Es gäbe schon selbstver-
antwortliches Lernen und Inklusion. 
»Die Lehrer sind schon dabei sich 

weiterzubilden«, beschreibt er das 
Engagement in der Schule. 
Die Rückmeldungen aus den Klassen 
seien sehr gut, die Schüler würden 
vor allem begrüßen, dass die Lehrer 
jetzt mehr Zeit für sie hätten. Kern 
der Gemeinschaftsschulen ist Unter-
richt von Hauptschul- bis Gymnasi-
umniveau in einer Klasse. Lehrer be-
gleiten die Schüler mehr als dass sie 
sie frontal unterrichten. Damit soll 

besser auf einzelne Kinder eingegan-
gen werden. Ziel der Gemeinschafts-
schule ist, den Kindern den Weg zum 
bestmöglichen Abschluss zu ebnen. 
Die ersten 41 Gemeinschaftsschulen 
starten zum Schuljahr 2012/2013. 
Die Schule in Hilzingen kann im No-
vember den Antrag stellen, hierfür 
müssen sowohl die Schulkonferenz 
als auch der Schulträger, also die Ge-
meinde, zustimmen.

Zeichen: pro Gemeinschaftsschule
Gemeinde berät über Einführung - Schule arbeitet darauf hin

2013/2014 Gemeinschaftsschule? Die Schule arbeitet darauf hin, auch um den Standort zu sichern. swb-Bild: cb

... hier zieh’ ich ein.

www.hausausstellung.de

Tel. 075 51/3 08 59 77

• Stein auf Stein gebaut
• regionale Handwerker
• kurze Bauzeit
• inklusive Bodenplatte

ab € 110.990,–Hauspreis:

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um
IHR Bad

Wir planen mit Ihnen 
Ihr Traumbad.
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Rielasingen-Worblingen (swb). 
Mit Wirkung vom 1. März hat 
das Pfarrerehepaar von Mitzlaff 
seinen Dienst in der Johannes-
gemeinde Rielasingen-Worb-
lingen aufgenommen. Es wurde 
kurz vor Weihnachten nach ei-
nem Vorstellungsgottesdienst 
einstimmig durch den Ältesten-
rat gewählt und damit auch ei-
ne lange Vakanz der Pfarrstelle 
beendet.
Am Sonntag, 25. März, um 15 
Uhr soll dieser Anlass festlich 
begangen werden mit einem 
Gottesdienst und einem an-
schließenden Empfang. Die 
evangelische Johannesgemein-
de lädt dazu alle Gemeindemit-
glieder und Interessierte ein.

Pfarrerehepaar
wird eingeführt

Singen (swb). Zu einem Kon-
zertabend mit dem Liederma-
cher Andi Weiss aus München 
wird am Samstag, 17. März, um 
19.30 Uhr in der evangelischen 
Pauluskirche Singen bei freiem 
Eintritt eingeladen.
Mit seiner neuen CD »Heimat« 
macht sich Andi Weiss gedank-
lich auf den Weg nach einem 
Zuhause, das diesen Namen 
verdient. In Geschichten und 
Liedern finden Gedanken über 
gescheiterte und geglückte Plä-
ne genau so Raum wie die Fra-
gen nach dem Sinn im Leben, 
dem Schmerz von Abschied 
und dem Glück auf der Suche 
nach der eigenen Heimat nicht 
allein zu sein.

Andi Weiss
in Concert

Steißlingen (le). Zu einem Vor-
trag des Dipl.-Theologen Edu-
ard Ludwigs über: »Heute mit-
einander Kirche sein – das Kon-
zil neu denken im Angesicht 
des Kulturwandels« lädt das 
Bildungswerk Steißlingen am 
Montag, 19. März um 20 Uhr in 
das Remigiushaus ein. Der Vor-
trag will sich der gegenwärti-
gen Situation der Kirche in un-
serer Gesellschaft stellen und 
Wege aufzeigen, wie Katholi-
ken miteinander für die Welt 
von heute Kirche sein können. 
Indem sie sich vom weltoffenen 
Geist des II. Vatikanischen 
Konzils inspirieren und von 
seiner Aufbruchstimmung an-
stecken lassen.

Miteinander 
Kirche sein

Singen (swb). Die im schlesi-
schen Breslau geborene Meers-
burger Autorin Monika Taubitz 
und der elsässische Autor, 
Journalist, Filmemacher und 
Kabarettist Martin Graff sind 
am Samstag, 17. März, von 
9.30 bis 16.30 Uhr zu Gast im 
Bildungszentrum Singen in der, 
Zelglestr. 4.
In Lesungen, einem Filmbeitrag 
sowie Werkstattgesprächen 
geht es um aktuelle Frage nach 
regionaler Heimat und Identi-
tät. 
Weitere Information und An-
meldung bis zum 15. März 
unter 07731/982590 oder über 
info@bildungszentrum-sin-
gen.de.

Werkstatt über
die Heimat

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

naturnahe gartengestaltung
pflastern, pflanzen, pflegen
natursteine u. baumpflege

fon 0 77 38/30 42 05
fax -93 81 51

mobil 0172/8 21 64 27
+ 0171/4 65 66 07

www.galabau-woelffing.de

Schauen Sie auch auf unser Logo?!

Steißlingen - 07738 5090

GmbH & Co KG

www.ambulante-krankenpflege-kaeuflin.de

Pfarrgasse 6
78269 Volkertshausen

Tel. 077 74/18 83

Unser Team
freut sich darauf,

Sie
pflegen

zu dürfen!

Rapp
…denn Grün tut gut !

Wir übernehmen
Gartenarbeiten, Pflaster -

arbeiten, Baum- und

Gehölzschnitt,

  Bepflanzungen und

Grundstückspflege.

Einfach anrufen:
0 77 39/92 67 87
01 72/7 42 69 21

%

Beachten Sie unsere heutige

Beilage im Wochenblatt

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Giftnotruf: 0761/19240

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Tierschutzverein:    07731/65514

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen
Singen - Rielasingen - Höri

07731/795504
Gottmadingen - Hilzingen -
Hegau-West 07734/934355

Kabel-BW: 0800/8888112

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0

(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)
tagsüber: 07731/908-125

Polizeiposten: 07731/1437-0

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stromversorgung: 07733/946581

Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0

(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)
tagsüber: 07731/908-125

Strom: 0041-52/6244333

Mühlhausen
Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen): 07733/8392

Johann Grumann (Ehingen):

07733/1533
Aach
Wassermeister Marcel Haas:

07774/433

Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Wassermeister: 245

Stromversorgung
Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 15.03.: Marien-Apotheke
Singen, Rielasinger Str. 172

Fr., 16.03.: Höri-Apotheke,
Hauptstr. 53, Öhningen
(Wangen) und
Wasmuth-Apotheke Mühlhau-
sen, Schloßstr. 40, Mühlhausen-
Ehingen

Sa., 17.03.: Hohentwiel-Apothe-
ke, Hegaustr. 14, Singen

So., 18.03.: Ratoldus-Apotheke,
Schützenstr. 2, Radolfzell

Mo., 19.03.: Aachtal-Apotheke,
Bärenloh 3, Volkertshausen

Di., 20.03.: Martinus-Apotheke,
Uhlandstr. 48, Singen

Mi., 21.03.: Central-Apotheke,
Hegaustr. 26, Singen

Tierärztlicher Notdienst
17./18.03.:
Praxis Rudolf, Goethestr. 1,
Steißlingen, Tel. 0 77 38 / 2 85

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN
Pfälzer Leberwurst, im Ring, mit Majoran 100 g    0,75
Bierschinken/Rinderbierschinken, sehr mager    100 g    1,28
Gekochte Rinderzunge 100 g    1,78
Kalbsbrust, mit feiner Füllung 100 g    1,40
Gekochte Ripple 100 g    0,88
Kräuter-Pfefferkassler, verschiedene Sorten 100 g    1,88

...bar-
geldlos

bezahlen!

. Wurst der Woche: Wienerle, Partywienerle, knackig 100 g 0,92

FISCHTHEKE

www.metzgerei-hertrich.de

KÄSETHEKE

Kalbsgulasch, saftig 100 g   1,30
Rinderbraten - Sauerbraten, mager 100 g   1,10
Schweinerücken, auch mariniert 100 g   0,94
Schweinekotelett, saftig, mager, durchwachsen   100 g   0,64
Gulasch, mager, Schwein – Rind                                  100 g   0,86

Königskäse
50% Fett i. Tr. 100 g 1,68Zanderfilet

100 g 2,78
SALATTHEKE Fleischsalat 100 g 0,72
Schlachtplatte
frische Blut- und Leberwurst Scheffelstube Mittagessen ab 4,90 €

Qualitätaus derRegion

Über 100 Jahre täglich frische Herstellung aus 
eigener Schlachtung in bester Metzgerqualität.

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

Aktion  Aktion

Kassler Rücken
mager, gepökelt,

herzhaft geräuchert
100 g € 1,29

Aus dem Putenfilet
Putenmedaillons

mariniert oder auch
verschieden gefüllt

100 g € 0,99
Da fehlt nur noch das

frische Brot

Kotelettspeck
aus unserem Tannenrauch

100 g € 1,59
Natürlich hausgemacht

Geflügelsalat
mit Curry und Ananas

100 g € 0,99

Vorsicht scharf

Farmer Bacon,
Paprikaspeck

100 g € 1,39

Allseits beliebt
Bauernbrat-

würste
frisch und geräuchert
100 g € 0,89

Vom Jungrind
Sauerbraten

küchenfertig eingelegt,
schöne zarte Bratenstücke

100 g € 1,19

Von Hegauschweinen
zarter

Schweinebraten
aus der mageren Schulter
100 g € 0,69
Aktion  Aktion

Wienerle
kesselfrisch

100 g € 0,89

abgeschmiert?  Himbeerschmalz und Apfelgriebenschmalz 100 g € 0,79



Singen (of). Die IG Süd kam bei ihrer 
Hauptversammlung am Mittwoch 
Abend schnell auf den Punkt. In un-
gewöhnlichem Tempo wurden die 
Regularien einschließlich Neuwahlen 
absolviert, bei denen Bürgermeister 
Bernd Häusler als Wahlleiter sich 
über lauter einstimmige Ergebnisse 
freuen konnte, denn der gesamte 
Vorstand mit Dirk Oehle als Vorsit-

zendem, Michael Kramer als zweitem 
Vorsitzenden, Roland Cron als drit-
tem Vorsitzenden, Roland Striebel als 
Kassier und Werner Berchtold als 
Schriftführer wurde bestätigt. Marcel 
Gerich von HEM wurde als neuer 
vierter Beisitzer neu in das Vor-
standsteam aufgenommen.
Die Bilanz von Dirk Oehle über das 
Jahr der Leistungsschau war durch-
aus positiv. Man habe Zeichen für die 
Stadt gesetzt. Kritik gab es für die 
neue Verkehrsführung in der Grub-
waldstraße. OB Oliver Ehret nahm 
den Ball auf und versprach, dass man 
hier bald tätig werde, um die Vor-
fahrt besser erkennbar zu machen. 
Sorgen machte sich Oehle wegen der 
Leerstände. Eine Ursache könnte für 

ihn die Innenstadtsatzung sein. Das 
solle man überdenken. Das Internet 
kenne keine Innenstadt-Relevanz.
OB Oliver Ehret kam auch schnell auf 
den Punkt: das leidige Thema Inter-
net. Mit der Telekom, die nun bis En-
de des Jahres die Versorgung auf 
neue Beine stellen wolle, sollte das 
schnelle Netz nun endlich kommen. 
Das Innenstadtkonzept habe man vor 
16 Jahren entwickelt um die Innen-
stadt mit ihrem Handel zu schützen, 
so Ehret. Jetzt müsse man natürlich 
überlegen, wie Brachen reaktiviert 
werden könnten. Es bringe nichts, 
neue Flächen auszuweisen und den 
Bestand sich selbst zu überlassen. 
Dr. Gerd Springe als Vorsitzender des 
Stadtmarketing »Singen aktiv« lobte 
die stattliche Anwesenheit der Mit-
glieder. Das sei ein klares Bekenntnis 
für Singen. 
Über eine riesige Anzahl von Aktivi-
täten konnte der Leiter des Fachbe-
reichs Bauen, Axel Goedicke berich-
ten. »Sie waren fleißig, deshalb kön-
nen wir mit den Steuergeldern auch 
eine Menge an Verbesserungen um-
setzen.« Mit dem neuen Gewerbege-
biet »Tiefenreuthe« kämen 17 Hektar 
Gewerbeflächen dazu. Dieses Jahr 
wolle man eine Optimierung der Am-
peln rund um den Friedrich-Ebert-
Platz angehen um den Verkehrsfluss 
zu verbessern. »Wir haben noch viel 
drauf auf der Kladde« so Goedicke.
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Der Angelsportverein Singen-Boh-
lingen hat einen neuen Vorsitzen-
den. In der Hauptversammlung des 
Vereins wurde Kurt Stöhr (links) 
zum neuen Vorsitzenden als Nach-
folger von Helmut Weber gewählt. 
Das Bild entstand bei den Ehrungen 
und zeigt den 2. Ritter Alexander 
Krüger und Fischerkönig Erich Pla-
chetka mit dem neuen Vorsitzen-
den. In der Versammlung konnte 
der Gewässerwart des Steißlinger 
Sees, Oldrich Polak für über 30 Jah-
re im Dienst der Angler geehrt er-
den. An dem See gibt es nach wie 
vor ein Konfliktpotential mit Ba-
degästen. -of-

ST. GALLUS

 Eine großzügige Spende von 500 
Euro gaben Orchester und Chor 
des Hegau-Gymnasiums Singen 
in der vergangenen Woche an die 
Sozialpädagogin Silvia Fiedler 
von der St. Gallus-Hilfe für be-
hinderte Menschen weiter. Beim 
traditionellen Weihnachtskon-
zert des Hegau-Gymnasiums 
wurde bei freiem Eintritt am Ende 
um Spenden gebeten. Die Mit-
glieder von Orchester und Chor 
unter Leitung von Gabriele 
Haunz und Mathias Wodsak hat-
ten sich entschlossen, einen Teil 
der Spendengelder für eine sozia-
le Einrichtung zu spenden. Bei 
der Suche nach einer passenden 
Einrichtung half hier die Sozial-
gruppe der Schule unter Leitung 
von Birgitta Bucaille, die die St. 
Gallus-Hilfe für behinderte Men-
schen vorschlug.

Süden sucht Freiheiten
IG Süd sucht Konzept gegen Leerstände

Singen (of). Mit einem Festakt wurde 
am Freitagabend das Ehrenzeichen in 
Bronze der Bundesanstalt Techni-
sches Hilfswerk an Manfred Lange, 
überreicht. Landesbeauftragter Dirk-
Hubertus Bosse würdigte das Enga-
gement Langes in 40 Jahren. Im Jahr 
1992 wurde ihm die Aufgabe des 
Ortsbeauftragten für Singen übertra-
gen, wo er schon bald die Gründung 
einer bis heute bestehenden Jugend-
gruppe initiierte und auch eine Ver-
gleichsübung der drei Ortsverbände 
im Landkreis, den sogenannten 
»Blauen Oktober« einführte, der eine 
groß angelegte Übung mit mehreren 
Übungsszenarien darstellt. 
Sprichwörtlich sei die gute Zusam-
menarbeit mit den anderen »Blau-
lichtorganisationen«, bei der er durch 
seine besondere Art der Analyse von 
Problemstellungen überzeuge. »Auf 
ihren Rat wird gehört«, sagte Dirk-
Hubertus Bosse, nachdem ihn der Be-
reichsgeschäftsführer Walter Ulrich 
in seiner Begrüßung als »Urgestein 
des THW« bezeichnet hatte. Lange ist 
im Geschäftsführerbereich des THW 
Villingen-Schwenningen der Dienst-
älteste Ortsgruppenleiter. OB Oliver 

Ehret würdigte Lange in seinem 
Grußwort besonders die gute Nach-
wuchsarbeit im THW, man brauche 
sich um die Zukunft des Ortsverband 
keine Sorgen machen. 
Der Kommandant der Feuerwehr Sin-
gen, Andreas Egger hob hervor, dass 
sich Lange auch in der Feuerwehr en-
gagiere und kürzlich die Feuerwehr-
Ehrenmedaille erhalten konnte. 
Landtagsabgeordneter Hans-Peter 
Storz s sagte, Lange sei ein Motor ge-
wesen, der viel in Bewegung ge-
bracht habe.

Lange holt Bronze
THW ehrt den Ortsgruppenleiter

Singen (swb). Im Stadtgarten-Café in 
Singen am Hohgarten findet am 
Donnerstag, 22. März, ab 15 Uhr ein 
musikalischer Nachmittag mit Live-
musik statt. »Tastenlady Leonora« 
spielt auf einem Keyboard der Spit-
zenklasse Frühlingsmelodien. »Vero-
nika, der Lenz ist da...«, Klänge aus 
Film und Musical, sowie etliche 
Kompositionen von James Last wer-
den zu hören sein. Der Eintritt ist 
frei.

Tastenlady
Leonora

Worblingen (swb). Der Bürger- und 
Museumsverein Worblingen lädt alle 
Mitglieder und Interessierte für Frei-
tag, 16. März, um 19 Uhr zu seiner 
Jahreshauptversammlung in das 
Pfarrheim nach Worblingen ein.
Im Anschluss an die Hauptversamm-
lung, gegen 20 Uhr, hält die Kon-
stanzer Historikerin Hildegard Bibby 
einen Vortrag unter dem Motto »Alle 
Sorten Zucker, Caffe, feine Gewürtz«.
Darin schildert sie am Beispiel des 
Freiherrn von Hornstein im Schloss 
Weiterdingen, was um 1780 an Spei-
sen und Getränken auf den Tafeln 
und Tischen des Adels im Hegau auf-
getragen wurde. Weiter erfährt man, 
in welchen Städten und Geschäften 
in der Umgebung solche Spezialitä-
ten damals gekauft werden konnten 
und was dafür bezahlt wurde.

Vortrag beim
Museumsverein

Rielasingen-Worblingen (swb). Der 
Jahresbericht 2011 des Jugendrefera-
tes ist im Internet einzusehen unter 
www.rielasingen-worblingen.de/
jugendweb. Unter der Rubrik »Jah-
resbericht 2011« können die Grundla-
gen, Ziele, Aufgaben und Angebote 
des Jugendreferats im vergangenen 
Jahr nachgelesen werden, teilt die 
Leiterin des Jugendreferats, Catia di 
Fiore mit. Sie hatten den Bericht in 
der jüngsten Gemeinderatssitzung 
vorgestellt.

Jugendbericht
ist Online

Rielasingen-Worblingen (of). Die 
Gemeinde Rielasingen-Worblingen 
wird ab Herbst ein kleines weiteres 
Baugebiet ausweisen können, nach-
dem der Vorrat an Baugrundstücken 
in den letzten Gebieten »Oberstraß«, 
»Fabrikgut« und »Fabrikinsel« größ-
tenteils erschöpft ist. Bauamtsleiter 
Burkard Schmallenbach stellte in der 
jüngsten Gemeinderatsitzung Pläne 
für das Gebiet »Allizag 2« vor, das im 
Zentrum das Grundstück eines ehe-
maligen Kindergarten enthält, und 
für Einzelhäuser wie Geschosswoh-
nungsbau (Mietwohnungen) ausge-
richtet ist. Vor der Abstimmung erin-
nerte SPD-Gemeinderat Karlheinz 
Möhrle an den Grundsatz, dass Bau-
gebiete erst dann zur Aufstellung ei-
nes Bebauungsplans kommen, wenn 
alle Grundstücke im Besitz der Ge-
meinde seien. Bürgermeister Baumert 
bestätigte, dass man tatsächlich noch 
nicht im Besitz von zwei Grundstü-
cken auf dem Gebiet sei, dies aber in 
der anschließenden nichtöffentlichen 
Sitzung vollzogen werden könne. 
Bürgermeister Baumert schlug darauf 
hin vor, dass man den Aufstellungs-
beschluss auch erst eine Sitzung spä-
ter vollziehen könnte, weil man viel 
Zeit habe. Allerdings korrigierten 
Burkhard Schmallenbach und Hart-
mut Riester vom Bauamt diese An-
sicht. Man müsse die Planung schnell 
abgeschlossen haben um ab Herbst 
zu erschließen, denn es gebe bereits 
eine Reihe ernsthafter Interessenten 
für die Bauplätze die loslegen woll-
ten. Deshalb könne man sich keine 
Verzögerung leisten. Der Gemeinde-
rat fasste darauf hin den Beschluss, 
dass die Aufstellung vorbehaltlich 
des danach beschlossenen Grund-
stückskauf angegangen werden soll.

Baugebiet in
Miniatur

Singen/Offenburg (swb). Beim Lan-
desfinale von Baden-Württemberg, 
Hallenhandball Mädchen Wettkampf 
I in Offenburg erreichte die Schul-
mannschaft der Robert-Gerwig-
Schule Singen den Vizemeistertitel 
von Baden-Württemberg. Nach einer 
klaren Niederlage gegen die Carl- 
theodor-Schule Schwetzingen, verlor 
Singen trotz einer Leistungssteige-
rung auch das 2. Spiel gegen die Lau-
ra-Schradin-Schule Reutlingen un-
glücklich mit einem Tor Differenz. Im 
letzten Spiel gegen die Johann-
Friedrich-von-Crotta-Schule Stutt-
gart zeigten die Mädchen der RGS ih-
re beste Turnierleistung. Mit der 
überragenden Sarah Maier im Tor 
und einer konzentrierten Abwehr 
und Angriffsleistung aller Mitspiele-
rinnen wurde Stuttgart mit 5 Toren 
Unterschied besiegt, besser ausge-
drückt deklassiert.
Schwetzingen wurde mit 3 Siegen 
überlegen Meister. Singen konnte bei 
Punktgleichheit mit Reutlingen und 
Stuttgart aufgrund der besten Tordif-
ferenz im direkten Vergleich unterei-
nander verdient den 2. Platz im Lan-
desfinale vor Stuttgart und Reutlin-
gen erreichen. 
Spielerinnen und Betreuer des Teams 
sind: Christoph Müller, Eva Lerchen-
berger, Sahra Kaiser, Rebecca Maier, 
Ermina Arifi, Julia Bölle, Nadine 
Baumgartner, Hubert Sigwart, Katja 
Brosig, Julia Willauer, Jasmin Brog-
hammer, Sarah Maier.

Gerwig-Mädels
sind Vizemeister

Singen (swb). Am kommenden 
Samstag, 17. März, findet eine Kin-
derkleider-Börse im Kardinal-Bea-
Haus in Singen statt. Zum Verkauf 
angeboten werden Frühjahrs- und 
Sommerbekleidung für Babys und 
Kinder in den Größen 50 bis 176 so-
wie Babyausstattung und Spielwa-
ren.
Der Verkauf ist von 14 bis 15.30 Uhr. 
Mit dem Überschuss unterstützen die 
Veranstalter soziale Zwecke.

Kleiderbörse im
Kardinal-Bea-Haus

Singen (swb). Am Sonntag, 18. 
März, um 18.15 Uhr wird in der St. 
Peter und Paul Kirche in Singen der 
Kreuzweg mit Texten von Romano 
Guardini und Walter Fröhlich gebe-
tet.
Der Kreuzweg selbst wurde einst von 
Dr. Albert Frei, ehemaliger Chefarzt 
im Hegau Klinikum, gestaltet. Alle 
Interessierten sind herzlich eingela-
den.

Kreuzweg mit
Walter Fröhlich

Das Vorstandstrio der IG Süd mit Roland Cron, Dirk Oehle und Michael Kramer 
wurde bei den Wahlen anlässlich der Hauptversammlung am Mittwochabend in 
den Räumen der Thüga Energie bestätigt. swb-Bild: of

Manfred Lange (Mitte) wurde für sein 
40-jähriges Engagement im THW von 
Walter Ulrich und Dirk-Hubertus 
Bosse mit dem THW-Ehrenzeichen in 
Bronze ausgezeichnet. swb-Bild: of

Singen (of). Im Bericht über den 
höchst erfolgreichen Taubenzüchter 
Georg Gonsior (Ausgabe 9) hat sich 
ein kleiner geschichtlicher Lapsus 
eingeschlichen. Sein Geburtsort liegt 
zwar heute in Polen, als er geboren 
wurde, war das jedoch noch Ober-
schlesien und das ist natürlich ein 
großer Unterschied. Gonsio war 1979 
dann aus Polen nach Deutschland 
übergesiedelt.

Taubenzüchter 
aus Schlesien

TT-Nachwuchs
im Landesfinale

Singen (swb). Nach harten Kämpfen 
konnte sich Jana Bippus, Sophia Dey, 
Carina Mayer und Svenja Winkler 
vom Hegau-Gymnasium an die Spit-
ze des Südbaden-Wettkampfs spie-
len. Sie treten nun am heuten Mitt-
woch, 14. März im Landesfinale an.

Irena Büge
Ekkehardstraße 35 · Singen

Tel. 0 77 31/6 42 72
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KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Infoabend für werdende Eltern an 
der Frauenklinik der Hegau-Klini-
kum GmbH Singen mit Kreissaalfüh-
rung ist Mi., 14.3., um 19.30 Uhr mit 
Ärzten und Hebammen der Frauen-
klinik; Treffpunkt: Eingangshalle.
SWIMMY: Gruppenstunde Freizeit-
gruppe im 2-Wochen-Rhythmus 
donnerstags, 16.30-18.30 Uhr für 
Menschen mit geistiger Behinderung. 
Kath. Kirchengemeinde Mariä-Him-
melfahrt in Engen, Kath. Gemeinde-
zentrum »St. Martin«.
Altenhilfeberatung Frau Acker vom 
Pflegestützpunkt des Landkreises 
Konstanz berät am Mo., 19.3., von 
14-15 Uhr, Hausbesuche nach. Ver-
einbarung unter 07531/800-2626) im 
Rathaus in Rielasingen-Worblingen.
Der Regionalverband Autismus Bo-
densee bietet Elternabende für El-
tern von Autismus betroffenen Kin-
der/Jugendlichen am 2. Mittwoch je-
den Monats um 20 Uhr im Mehrge-
nerationenhaus in Radolfzell, Teg-
ginger Str. 16, an. Termine auch un-
ter www.autismus-bodensee.de.
Die Selbsthilfegruppe Asthma und 
allergische Atemwegserkrankungen 
Konstanz lädt zum Treffen am Di., 
20.3., um 19 Uhr im Gasthaus Bür-

gerstube in Konstanz ein. Thema: 
Tipps für Anträge; Infos unter Tel. 
07731/24253.
Kath. Regionalstelle: Gesprächstrai-
ning für Paare KEK-Wochenendkur-
se mit Übernachtungsmöglichkeit u. 
Verpflegung v. Fr., 18 Uhr bis So., ca. 
16 Uhr. Nächster Termin: 9.3.-11.3. 
im Bildungszentrum Singen. Anmel-
dungen unter 07731/ 8755-0, Fax. 
07731/8755-99, sekretariat@boden-
see-hohenzollern.de

Evangelische Kirchen: Gottesdienste 
17.3./18.3.2012.:
 »Überlingen a.R.«: Paul-Gerhardt-
Gemeinde: Sa., 18.30 Uhr Abendan-
dacht (Scheuer) in Bohlingen (Weih-
bischof-Gnädinger-Haus), So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Kirchenchor, 
(Scheuer), parallel Kindergottesdienst 
u. Brunch&Bible (Teenie-Programm),
anschl. Hauptversammlung Förder-
verein.. Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: So., 
8.45 Uhr Ev. Altenheim »Haus am 
Hohentwiel« mit Abendmahl, 10 Uhr 
festl. Konfirmation der Gemeinde in 
der Lutherkirche. Lutherkirche: So., 
10 Uhr festl. Konfirmation der Bon-

hoeffergemeinde. Ev. Südstadtge-
meinde: So., 10 Uhr Gottesdienst u. 
Praiseland für Kinder in der Markus-
kirche. Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottesdienst. 
»Ev. Kirchengemeinden Hilzingen 
und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-Kirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst. »Ten-
gen«: ev. Gemeindehaus: So., 9 Uhr 
Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. i.R. Roth). 
»Eigeltingen«: Dauenbergkapelle: 
So., 10.45 Uhr Gottesdienst
»Rielasingen«: Ev. Johannesgemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchengemein-
de Gottmadingen: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl.
»Gailingen«: Friedenskirche: So., 
10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 9.30 
Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottesdienste 
17.3./18.3.2012:
»Singen«: St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier, So., 9 Uhr Eucharis-

tiefeier. Herz-Jesu: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier. Portugiesische Ge-
meinde in Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Josef: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. Kroatische Ge-
meinde in St. Josef: So., 12 Uhr Eu-
charistiefeier. Italienische Gemeinde 
in der Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. Liebfrauen: Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier, So., 11 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Peter und Paul: 
So., 10.30 Uhr und 19 Uhr Eucharis-
tiefeier.
»Seelsorgeeinheit Hohenstoffeln-Hil-
zingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: kein Got-
tesdienst.
»Hilzingen«: St. Peter und Paul: Sa., 
19 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend 
mit Kirchenchor, So., 19 Uhr Bußgot-
tesdienst der Seelsorgeeinheit in Hil-
zingen.
»Riedheim«: St. Laurentius: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. »Schlatt 
a.R.«: St. Philippus & Jakobus: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier .
 »Weiterdingen«: St. Mauritius: So., 
10.30 Uhr Wortgottesfeier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadingen«:

 »Gottmadingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Gailingen«: Sa., 10.15 Uhr Eucharis-
tiefeier Kl. Schmieder, Andachts-
raum, Haus Tirol, So, 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Bietingen«: Sa., 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier am Vorabend.
»Randegg«: So., 9 Uhr Euchar.feier.
»Seelsorgeeinheit Engen und Mühl-
hausen-Ehingen«:
»Engen«: So., 10.15 Uhr Gottesdienst.
»Anselfingen«: So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 8.45 Uhr Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottesdienst.
»Neuhausen«: kein Gottesdienst.
»Stetten«: So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst. 
»Welschingen«: So., 10.15 Uhr Got-
tesdienst.
»Zimmerholz«: So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Aach«: Sa., 19 Uhr Vorabendmesse/
Friedhofsk.
»Ehingen«: So., 8.45 Uhr Gottes-
dienst.
»Mühlhausen«: So., 10.15 Uhr Got-
tesdienst.

AACH
TENNISCLUB
Seine Generalversammlung hält der 
Tennisclub am Do., 22.3., um 20 Uhr 
im Gasthaus »Löwen« ab.

BIETINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Eine Alteisensammlung führt die 
Freiw. Feuerwehr, Abt. Bietingen, am 
Sa., 17.3., ab 8 Uhr in Bietingen 
durch.

Zur Jahreshauptversammlung trifft 
sich die Freiw. Feuerwehr, Abt. Bie-
tingen, am Mo., 19.3., um 20 Uhr im 
Clubheim Bietingen.
TURNVEREIN
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
der TV am Fr., 16.3., um 20 Uhr in 
die Turn- und Festhalle ein. Infos 
auch unter www.tv-bietingen.de.

DUCHTLINGEN
TURNVEREIN
Die Generalversammlung des Turn-
vereins findet am Sa., 17.3., um 20 
Uhr in der »Linde« in Duchtlingen 
statt.

EHINGEN
MUSIKKAPELLE
Die Generalversammlung der Musik-
kapelle Ehingen ist am Fr., 16.3., im 
Proberaum.

ENGEN
AKKORDEON-ORCHESTER
Ein Abschiedskonzert veranstaltet 
das Akkordeon-Orchester Neuhausen 
am So., 18.3., um 11 Uhr im Städti-
schen Museum Engen + Galerie.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Jahreshauptversammlung hält 
die Freiw. Feuerwehr Engen, Gesamt-
wehr, am Fr., 16.3., um 20 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus in Engen ab. 
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Bachputzete führt der Schwarz-
waldverein am Sa., 17.3., durch.
TOURISTIK
Die Jahreshauptversammlung von 
Touristik Engen findet am Mi., 14.3., 

um 20 Uhr im Gasthaus Bären in 
Welschingen statt.

GAILINGEN
MUSIKVEREIN
Die Jahreshauptversammlung des 
Musikvereins findet am Fr., 23.3., um 
20 Uhr statt.

GOTTMADINGEN
AWO
Einführungskurs zur digitalen Bild-
bearbeitung der AWO für Personen 
mit PC-Kenntnissen. Kursbeginn am 
Do., 15.3., 14-16 Uhr oder 16-18 
Uhr, 5 Doppelstunden. Weitere Kurse 
auf Anfrage. Anmeldung bei Dozent 
Heinrich Brendel, 07731/949800.
DLRG
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
die DLRG-Ortsgruppe Gottmadingen 
am Sa., 17.3., um 19 Uhr in die Wär-
mehalle des Höhenfreibads Gottma-
dingen ein.
NATURFREUNDE
Einen Bergsteigerabend mit Informa-
tion und Ausbildung veranstalten die 
Naturfreunde am Fr., 16.3., um 20 
Uhr im Vereinsraum der Eichendorff-
halle.
Von Schienen zur Burg Hohenklin-
gen wandern die Naturfreunde am 
So., 18.3., Gehzeit 2 Std.; Treffpunkt: 
13 Uhr am Feuerwehrhaus Gottma-
dingen.
SCHWARZWALDVEREIN
Treffpunkt der Städtetour nach Tü-
bingen um 8 Uhr am Feuerwehrhaus 
Gottmadingen. Absagen bitte sofort 
melden unter 07731/71015 oder 
07731/42395. Bus ist ausgebucht.
Die Mittwochswanderer treffen sich 
am 21.3. um 13.30 Uhr am Bahnhof.
TUS
Mannschafts- und Einzelwettkämpfe 
auf Gauebene weiblich werden am 
So., 18.3., ab 10 Uhr in der Gold-
bühlhalle ausgetragen.

NORDHALDEN
SKI-CLUB
Für das Ski- und Snowboardwo-
chenende im Burgaunerhof im Mar-
telltal vom 15.3.-18.3. sind noch 

Plätze frei. Anmeldung unter: Tel.: 
07736/924854.
SKI-CLUB
Zur letzten Ausfahrt der Saison mit 
Après-Ski (ab 18 Jahre) fährt der 
Ski-Club am 24.3. nach St. Anton 
am Arlberg. Rückfahrt um 19 Uhr. 
Anmeldung bei Michael Gräble ab 17 
Uhr unter 07736/922514 bis Do., 
22.3.

RANDEGG
FIDELIA UNKENBRENNER
Zur Motzersitzung trifft sich der Nar-
renverein Fidelia Unkenbrenner am 
Mi., 21.3., um 20 Uhr im Bürgersaal 
in Randegg. Alle Mitglieder sind ein-
geladen.

RIELASINGEN
KANINCHENZUCHTVEREIN
Seine Jahreshauptversammlung hält 
der Kaninchenzuchtverein C 285 am 
Sa., 17.3., um 20 Uhr im Hotel Krone 
ab. Es finden u.a. Neuwahlen statt. 

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte werden 
angeboten: Mi, 14.3., 18 Uhr Lese-
ecke; 18 Uhr Einkehren; 16-20 Uhr 
offener Betrieb. Mo., 19.3., 16.45-18 
Uhr Rehasport Gruppe 1 (Lauf- u. Fi-
gurenspiele, Jägerball; Tittisbühlhal-
le); 18-19.30 Uhr Rehasport Gruppe 
2 (Lauf-/Figurenspiele, Jägerball; 
Tittisbühlhalle). Di., 20.3., 18 Uhr 
Basteln zum Frühlingsanfang; 18 
Uhr Kegeln; 18 Uhr Spaziergang und 
Einkehren; 18 Uhr Thai Chi; 18 Uhr 
Singabend; 16-20 Uhr offener Be-
trieb. Mi., 21.3., 18 Uhr Elternwande-
rung; 18 Uhr Leseecke; 18 Uhr Ein-
kehren in Radolfzell; 18 Uhr Musik-
Theaterprojekt (feste Gruppe); 18 Uhr 
Kegeln; 16-20 Uhr offener Betrieb. 
Info: Tel. 07731/822808-12, www.le
benshilfe-singen.de.
BRIEFMARKENVEREIN
Zum Tausch mit Informationsgesprä-
chen trifft sich der Briefmarken- und 
Münzensammlerverein Singen am 
So., 18.3., ab 9.30 Uhr im »Magrest«, 
Haselbusch 14. Gäste und Interessen-

ten sind herzlich willkommen.
DRK
Aus- und Fortbildung der Sanitäts-
bereitschaft ist am Di., 20.3., ab 20 
Uhr im DRK-Heim, Hauptstr. 29 in 
Singen.
EISENBAHNFREUNDE HEGAU
Der nächste Vereinsabend findet am 
Do., 15.3., um 19.30 Uhr im Bahn-
wärterhaus Schaffhauser Str. 44 in 
Singen statt. Thema: »Bernina Ex-
press«.
FÖRDERVEREIN ZEPPELIN-REAL-
SCHULE
Zur Mitgliederversammlung lädt der 
Förderverein Freunde und Förderer 
der Zeppelin-Realschule seine Mit-
glieder am 20.3. um 19.30 Uhr ins 
Restaurant Gartenstadt in Singen, 
Rielasinger Str. 140 ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen Neuwahlen des 
Vorstandes.
FREIWILLIGE FEURWEHR
Die Hauptversammlung der Freiw. 
Feuerwehr Singen findet am Sa., 
17.3., um 19.30 Uhr in der Eichen-
halle in Hausen a.d. Aach statt. Ta-
gesordnungspunkte sind u.a. Berich-
te, Vortrag von Kommandant Quin-
tus über Brandeinsatz Weihnachten 
2010 in Konstanz und Beförderun-
gen.
GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Zum gemütlichen Beisammensein 
trifft sich der Gemütlichkeitsverein 
Gartenstadt Hasel am Sa., 17.3., um 
19.30 Uhr im Gasthaus Hardtgarten.
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am Do., 
22.3., um 20 Uhr im Vereinsheim 
»Schanzstuben« in Singen, Leimdölle 
1. Es gibt einen Fotovortrag von
Berrnd Lindgens über »Bolivien«. 
Gäste willkommen.
SCHNUPFVEREIN
Der nächste Hock des Schnupfver-
eins findet am Sa., 17.3., um 19 Uhr 
im »Pfiffikus« in der Erzbergerstraße 
statt. Gäste willkommen.
STADT-TURNVEREIN
Die Jahreshauptversammlung des 
Stadt-Turnvereins Singen findet am 
Fr., 23.3., um 19.30 Uhr im Foyer der 
Waldeckhalle statt. 

STEISSLINGEN
CDU
Zur Mitgliederversammlung lädt der 
CDU-Ortsverband Steißlingen am Fr., 
16.3., um 19.30 Uhr ins Uhu-Gut in 
Wiechs-Schoren ein. Andreas Jung 
(MdB) und Wolfgang Reuther (MdL) 
werden referieren. 

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Jahreshauptversammlung der 
Schwarzwaldvereins-Ortsgruppe Ten-
gen ist am Fr., 16.3., um 19.30 Uhr 
im Gasthaus »Zur frohen Einkehr«.
Das Bezirkswanderwochenende in 
Brand-Lünersee-Mannheimer Hütte-
Schesaplana findet von Fr., 17.8.-Sa., 
18.8., statt. An- und Rückfahrt mit 
dem Bus (ca. 2 Std.), 7 Uhr ab Engen. 
Organisation: Johananes Denk, Tel. 
07532/495187; Anmeldung bis 31.3.
TENNISCLUB
Der Jugend-Cup 2012 (Altersklasse U 
14) wird von Fr., 16.3., - So., 18.3., in 
der Tennishalle in Tengen ausgetra-
gen.

WELSCHINGEN
HOHENHEWENCHOR
Jahreshauptversammlung des Ho-
henhewenchors ist am Do., 15.3., um 
20 Uhr in der Hegauklause.
TG
Jugendhauptversammlung der Kin-
der und Jugendlichen der TG von 
6-18 Jahren ist am Fr., 23.3., um 17 
Uhr im Rathaus Welschingen. Um ca. 
17.30 Uhr Kinonachmittag im Rat-
haus.

WORBLINGEN
KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT
Zu einem Besinnungsnachmittag 
lädt die kath. Frauengemeinschaft 
Worblingen alle Frauen des Aachta-
les am 22.3. ins Kloster Heiligen-
bronn bei Schramberg ein. Bus-Ab-
fahrt um 13 Uhr ab Kirche Worblin-
gen, dann Haltestelle Friseur Platz, 
Hardstraße. Anmeldung bei Renate 
Scheuring, Tel. 25672, ab 14 Uhr.

Ihr OPEL - Vertragshändler in Engen
www.opel-gulde.de/bestpreis
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Hilzingen (swb). Im Rahmen des Ju-
biläums zum 50-jährigen Bestehen 
des Haus- und Gartenvereins in Hil-
zingen tagt der Verband Wohneigen-
tum Baden-Württemberg in Hilzin-
gen. Es werden etwa 150 Personen 
erwartet - dabei sind Delegierte aus 
den 67 Gemeinschaften aus dem 
Breisgau, Schwarzwald-Baar-Tutt-
lingen, Lörrach, Waldshut und Kon-
stanz. Die Tagung beginnt am Sams-
tag, 17. März, um 9.30 Uhr.

Wohneigentum: 
Verband tagt

Gottmadingen (swb). Nur noch we-
nige Wochen bis Ostern - die BUND-
Kindergruppe will deswegen das 
Ostereier-Bemalen in Angriff neh-
men. Jugendliche im Alter von 10 bis 
15 Jahren sind willkommen! Mitzu-
bringen ist Kleidung, die dreckig 
werden kann. Das Treffen ist am 
Freitag, 23. März, um 14.30 Uhr beim 
BUND NSZ Westlicher Hegau, Erwin-
Dietrich-Straße 3, 78244 Gottmadin-
gen. 

Ostereier
bemalen

Gottmadingen (cb). Bei der Baustel-
le in der Margrafenstraße geht es vo-
ran. Die Gemeinde hat weitere Arbei-
ten vergeben. Die Tief- und Straßen-
bauarbeiten in Höhe von knapp 
176.500 Euro werden von der Firma 
Ziegler aus Stockach übernommen, 
die Rohrleitungsbauarbeiten für die 
Wasserversorgung gingen für gut 
16.200 Euro an die Firma Senn Bau 
aus Aach. Mitte April sollen die Ar-
beiten beginnen - in deren Zuge wird 
auch die Verkehrsberuhigung des 
Schneckenweges angegangen. Ende 
Juli sollen die Bauarbeiten abge-
schlossen sein.

Ortskern III - 
Arbeiten vergeben

Gottmadingen (swb). Die Eichen-
dorff-Realschule in Gottmadingen 
lädt zum Tag der offenen Tür. Geöff-
net ist am Freitag, 16. März, von 16 
bis 18.30 Uhr.

Tag der offenen Tür
in der Realschule

Gottmadingen (swb). Anmeldung 
der im Herbst 2012 schulpflichtigen 
Kinder: Kinder, die bis zum 30. Sep-
tember 2012 das sechste Lebensjahr 
vollendet  haben, sind anzumelden.
Kinder, die im Vorjahr vom Schulbe-
such zurückgestellt  wurden, sind er-
neut anzumelden
Kinder, die bis zum 31. Juni 2013 das 
sechste Lebensjahr vollendet haben,  
können angemeldet werden (»Kann-
Kinder«).
Anmeldetage in der Hebelschule 
Gottmadingen sind:
Am Dienstag, 20. März von  7.30 bis 
9.15 Uhr. 
Am Mittwoch, 21. März, von  15 bis 
18 Uhr.
Am Freitag, 23. März von  8.30 bis 10 
Uhr und 12 bis 13 Uhr.
Alle Anmeldungen finden im neuen 
Schulhaus der Hebelschule statt.
Anmeldetag in der Außenstelle Bie-
tingen ist am Montag, 12. März,  von 
9.30 bis 11 Uhr.
Der Anmeldetag in der Außenstelle 
Randegg ist am Mittwoch, 14. März,  
10.30 bis 12 Uhr.
Kinder können an jeder Schule unab-
hängig des Wohnortes angemeldet 
werden.

Anmeldetage
Hebelschule

Gottmadingen (swb). Wie Eltern die 
Medienkompetenz ihrer Halbwüchsi-
gen fördern, erfahren sie in einem 
Vortrag in der Gottmadinger Hebel-
halle. Fast alle Jugendlichen besitzen 
ein eigenes Handy, 75 Prozent einen 
Computer - jeder zweite Jugendliche 
hat freien Zugriff auf das Internet. 
Webbasierende soziale Netzwerke 
haben einen ungeheuren Zulauf, al-
lein 22 Millionen Deutsche besuchen 
regelmäßig Facebook... das sind im-
merhin 20 Prozent der Bevölkerung, 
bei den 12-13-jährigen sind es sogar 
60 Prozent. Gerade sie sind sich der 
Öffentlichkeit des Netzwerkes nicht 
bewusst. 
Welche Vor- und Nachteile kann die 
Mitgliedschaft in einem Sozialen 
Netzwerk mit sich bringen? Welche 
Daten sollen ins Netz kommen, wel-
che nicht? Wie sind die Privatsphäre-
Einstellungen richtig einzustellen? 
Was macht Facebook mit den Daten? 

Wie kann ein Jugendlicher erfahren, 
welche Daten von ihm in Facebook 
abgespeichert sind? Wie kann ein Fa-
cebook-Konto wieder endgültig ge-
löscht werden?
Fritz Wäldin, medienpädagogischer 
Berater beim Kreismedienzentrum 
Bodenseekreis, Fortbilder beim Lan-
desmedienzentrum Baden-Württem-
berg und Lehrer, wird zum Thema 
»Jugendliche Medienwelten - Face-
book und Co« am 20. März um 19.30 
referieren und diskutieren. 
Ergänzend wird Frau Reinheimer, 
Schulsozialarbeiterin an den Eichen-
dorffschulen, anhand von Beispielen 
die Auswirkungen von Gewaltspie-
len, Fernsehen und Richtlinien zum 
PC Gebrauch referieren. 
Anhand von Bildern aus der Gehirn-
forschung wird sie aufzeigen, was 
zum Beispiel Gewaltfilme oder PC- 
»Baller«-Spiele mit dem Gehirn ma-
chen.

Privatspähre bei
Facebook & CoGottmadingen (swb). Die Turnerin-

nen der weiblichen Gauklasse treffen 
sich am Sonntag, 18. März ab 10 Uhr 
in der Gottmadinger Goldbühlhalle 
zum Wettkampftag. Weitere Infos 
über die Aktivitäten des Hegau-Bo-
densee Turngaus unter www.hegau-
bodensee-turngau.de

Turn-Riegen in 
Gottmadingen

Gottmadingen (swb). Ein gemeinsa-
mer Vortrag von Bürger Aktiv, dem 
VdK und der AWO mit der Gottma-
dinger Rechtsanwältin Katharina 
Wengert am Mittwoch, 21. März, um 
19.00 Uhr im AWO-Café in der 
Hauptstraße 62 in Gottmadingen. 
Anschließend besteht die Möglich-
keit, Fragen zu stellen. Der Eintritt ist 
frei.

Testament und
Erbrecht

Hilzingen (swb). Der CDU-Gemein-
deverband Hilzingen lädt zur Mit-
gliederversammlung am Montag, 19. 
März, 19.30 Uhr im Restaurant 
Vis-a`-vis ein. Nach den Rechen-
schaftsberichten des Vorsitzenden 
und des Schatzmeisters finden Neu-
wahlen des gesamten Vorstandes 
statt. Es wird auch eine Änderung der 
Führungsspitze geben. Als Gastred-
ner berichtet Wolfgang Reuther, 
MdL, über aktuelle politische Themen 
aus Stuttgart.

CDU wählt neuen
Vorstand

Singen (swb). Schüler der Jugend-
musikschule Westlicher Hegau haben 
ein reizvolles Programm aus vier 
Jahrhunderten zusammengestellt. Im 
Rahmen eines Orgelvorspiels am 
Samstag, 17. März um 17 Uhr in der 
neuapostolischen Kirche, Ringstr. 8 
in Singen werden Kompositionen 
von der Klavier/Orgelklasse Michael 
Risch, Sonaten aus der Flötenklasse 
Reinhilde Klinghoff-Kühn, sowie Vo-
kalwerke aus der Gesangsklasse von 
Ulrike Brachat in dem wunderbaren 
Kirchenraum der Neuapostolischen 
Kirche in Singen erklingen. Als vir-
tuoser Höhepunkt wird die Arie 
»Jauchzet Gott in allen Landen« aus 
der Kantate BMV 51 für Sopran, 
Trompete (Arpad Fodor) und Orgel zu 
hören sein.
Herzstück der modernen Kirche ist 
für Organisten und Zuhörer die neue 
Jäger & Brommer Orgel, die sich 
durch ihren faszinierenden Klang 
und technische Präzision auszeich-
net.

Musik aus vier 
Jahrhunderten

Thayngen (swb). Die Gemeinde 
Thayngen wird unter Vorbehalt dem 
Trägerverein für einen regionalen 
Naturpark während der vierjährigen 
Versuchsphase beitreten. Der Verein 
Agglomeration Schaffhausen VAS 
hat nebst den Bereichen »Siedlung 
und Verkehr« sowie »Kultur« einen 
»Naturpark« analog anderen Regio-
nen in der Schweiz ausarbeiten las-
sen. Ein Naturpark soll die Gebiete 
außerhalb des Agglomerationsgürtels 
Berin gen – Neuhausen – Schaffhau-
sen – Thayngen stärken. Konkret 
geht es dabei, die Wertschöpfung der 
ländlichen Regionen zu fördern. Dies 
auch hinsichtlich des Finanzaus-
gleichs, der nicht alle Strukturstär-
kungen abdecken kann und dabei die 
zahlenden Gemeinden gegebenen-
falls noch mehr belastet. Nachdem 
der »Naturpark Schaffhausen« bereits 
vor einem Jahr im Einwohnerrat 
Thayngen vorgestellt wurde, tritt das 
Projekt nun in eine neue Phase. Auf-
grund der intakten Ortschaften und 
der vielseitigen Natur bieten sich der 
Untere Reiat und der Randen für ei-
nen regionalen Naturpark an. Der 
Gemeinderat möchte in der vierjähri-
gen Versuchsphase im Trägerverein 
mitwirken. Dies unter Vorbehalt, dass 
jährlich dem Budgetposten von 5.000 
Franken zustimmt werden.

Naturpark unter
Vorbehalt

Große Freude beim Kindergarten St. Ursula in Mühlhausen-Ehingen: Ver-
gangene Woche durften die Kinder zum ersten Mal die neuen Spielgeräte er-
klettern. Möglich wurde das neue Spielgerät durch die tatkräftige Unterstüt-
zung der Väter, des Bauhofs und aller Eltern, die bei der Kleiderbörse mitge-
wirkt haben. Erst der Erlös der Kleiderbörse machte diese große Anschaf-
fung möglich.

 Hilzingen (swb). Schule einmal an-
ders: Am Samstag, 24. März, von 15 
bis 17 Uhr können interessierte Besu-
cher einen Nachmittag an der Christ-
lichen Schule im Hegau genießen. 

Schulcafé mit
 Kuchen und Infos

- Anzeige -
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FÜR DIE BÜRGER

Über eine Spende der Volksbank 
Hegau-Stiftung in Höhe von 1.000 
Euro freut sich der Bürgerverein 
Linde e.V. in Büßlingen. Mit der 
Spende soll ein Beitrag zum Aus-
bau der Begegnungsstätte für Alt 
und Jung geleistet werden. Im Bild 
von links: Ulrich Ritzi, Vereinsvor-
sitzender des Bürgervereins, Bür-
germeister Helmut Groß, Roland 
Striebel, Daniel Hirt, beide Vor-
stände der Volksbank Hegau, und 
Inge Fluck (Kundenberaterin).

NEUE TRIKOTS

Pünktlich zum Spitzenspiel der 
weiblichen C-Jugend des TV En-
gen gegen den Tabellenzweiten 
aus Bodman wurde die Mann-
schaft mit einem Satz neuer Trai-
ningsanzüge und T-Shirts von den 
Stammtischfreunden Anselfingen 
überrascht. Die Spende stammt 
noch vom Kappe Obed am 11.11. in 
der Stadtkrone in Engen. Die 
Mannschaft um das Trainerteam 
Niklas Wikenhauser und Kerstin 
Lang dankte es den Sponsoren mit 
einem souveränen 26:13-Sieg und 
hat sich mit diesem dem 6. Sieg in 
Folge an die Tabellenspitze ge-
spielt. Nun fällt am 24. März die 
Entscheidung um die Meisterschaft 
im Spiel gegen Allensbach. Inte-
ressierte Spielerinnen der Jahrgän-
ge 1996 bis 1999 sind herzlich 
willkommen. Training ist Freitags 
von 17.15 bis 19 Uhr.

 Engen (mu). Es geht um das Engener 
Wahrzeichen und dafür ist ihnen 
kein Aufwand zu viel: Die Mitglieder 
des Baufördervereins engagieren sich 
kräftig um die Bewahrung der 800 
Jahre alten Stadtkirche Mariä Him-
melfahrt im Herzen der Altstadt und 
planen die nächsten Aktionen, damit 
das nötige Geld für die aufwendige 

Restaurierung in die Kasse fließt. 
Vorsitzende Gabi Schupp, Pfarrer 
Matthias Zimmermann und ihre rüh-
rigen Mitstreiter zogen eine Zwi-
schenbilanz, die sich sehen lassen 
kann. Mit dem Kuchenverkauf bei 
den Oase-Fasnachtsveranstaltungen 
sowie zwei Kirchencafés kamen 
knapp 2.480 Euro zusammen und 
Spenden von 100 bis über 10.000 
Euro ließen den Kassenstand des 
Spendenkontos auf über 51.000 Euro 
anwachsen. Insgesamt muss die ka-
tholische Kirchengemeinde Engen 
aber 678.000 Euro aus Spenden und 

Rücklagen für die Renovation auf-
bringen, deshalb gibt es noch reich-
lich Handlungsbedarf. 
Um das Interesse an der großen Auf-
gabe wach zu halten, bieten nun die 
Mitglieder des Baufördervereins re-
gelmäßig Baustellenführungen durch 
das imposante Gotteshaus an. Dort 
sind die Arbeiten in vollem Gange 
und die ersten Ergebnisse der Restau-
rierung können bereits bewundert 
werden. »Das ist richtig spannend, 
den Restauratoren bei der Arbeit zu 
zu schauen«, sind sich die Vorstands-
mitglieder einig. Im Herbst ist zudem 
ein Abend der Gewerke geplant, an 
dem sich die verschiedenen Hand-
werker vorstellen. Die nächsten Ter-
mine für Führungen sind am 17. und 
31. März, jeweils um 14 Uhr vor der
Kirche. Anmeldungen nimmt das 
Pfarrbüro unter Telefon 07733- 
94080 entgegen. »Da die Stadtkirche 
derzeit eine Baustelle ist, geschieht 
die Teilnahme an einer Führung auf 
eigene Verantwortung«, betonte Gabi 
Schupp. Um den Restaurierungsfort-
schritt zu dokumentieren, werden im 
katholischen Gemeindezentrum Bil-
der von der Kirchenbaustelle gezeigt, 
die die Bedeutung der Arbeiten auf-
zeigen. Als weitere Aktion ist am 
Ostermarkt am 25. März ein Stand-
verkauf und die Bewirtung in der 
Sumser-Stube geplant. Und als ein 
besonderes Zeichen der Unterstüt-
zung des Baufördervereins organi-
siert die Stubengesellschaft Engen ei-
nen Vortrag mit Kreisarchivar Wol-
gang Kramer mit dem Titel »Erste 
Messe täglich um 5 Uhr. Anmerkun-
gen zur Geschichte der Engener 
Stadtkirche«, der am 27. März, 20 
Uhr, im Städtischen Museum+Galerie 
stattfindet. Infos unter www.kirchen-
baufoerderverein-engen.de.

Kirche als Baustelle
Führungen durch Engens Wahrzeichen

Engen (mu). Vor knapp fünf Jahren 
kündigte er »Kultur mit feinen Häpp-
chen« an: Detlef Eichstätt, gelernter 
Pädagoge aus Berlin und Wirt aus 
Leidenschaft mit einem ausgeprägten 
Faible für gehobene Kleinkunst, sagt 
Ende des Monats »Servus«. Nach dem 
Konzert mit Eddy Danco am 24. 
März, 20 Uhr, fällt der letzte Vorhang 
im Kulturkeller Engen. 
»Es waren schöne fünf Jahre. Mit tol-
len Künstlern und einem tollen, treu-
en Publikum«, fasst Eichstädt sein 
kulturelles Intermezzo in Engen zu-
sammen. Allerdings lief sein Kleinod 
nicht immer reibungslos. Die Bewir-
tung war schwierig in Gang zu be-
kommen und schließlich öffnete er 
den Keller nur noch zu Veranstaltun-
gen. Aber die waren im ganzen He-
gau und darüber hinaus beliebt. 
Künstler wie Nassau Royal, Krach-
macher und Jonathan Price konnten 
immer wieder auf ein dankbares 
Stammpublikum zählen. Komedians, 
Liedermacher, Musik-Poeten und 
Chansonettes gaben sich die Klinke 
in die Hand und fühlten sich in dem 
heimeligen Keller zwischen Klavier 
und Kandelaber ausgesprochen wohl. 
Und dieser Wohlfühlmoment über-
trug sich auf die Gäste und erzeugte 

ein Gänsehautfeeling pur. »An man-
chen Abenden tanzte und sang der 
ganze Keller«, erinnert sich Detlef 
Eichstätt mit leichtem Bedauern. Das 
ist nur vorübergehend, denn ganz 
ohne Kultur kann sich der 57-Jährige 
sein Leben nicht vorstellen. »Irgend 
etwas kommt wieder. Ob in Engen 
oder anderswo«, ist Eichstätt über-
zeugt. Auch der heimelige Keller soll 
nicht für immer verwaisen. Eigentü-
merin Daniela Herr Braun: »Wir su-
chen einen neuen Betreiber und sind 
offen für viele Richtungen. Wichtig 
ist uns, dass wieder Leben in Engens 
Altstadt kommt«. 

Der letzte Vorhang fällt
Kulturkeller Engen schließt Ende des Monats

Engen (swb). Am Donnerstag, 22. 
März, lädt die Anne-Frank-Realschu-
le in Engen von 16 bis 19 Uhr zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein. Die ein-
zelnen Fächer präsentieren sich mit 
tollen Aktionen in den Fach- und 
Unterrichtsräumen. Schülerguides 
sind bei der Orientierung behilflich 
und stündlich wird das neue Ganz-
tagskonzept vorgestellt. 

Offene Türen, 
Aktionen und Infos

Büßlingen (swb). In der Büßlinger 
Linde wird wieder »g’schwätzt, we 
mer do schwätzt«. Der Bürgerverein 
Linde e.V. freut sich auf ein Schwer-
gewicht alemannischer Zunge in der 
»Linde«: Walter Fröhlich, der einen 
heiteren, nachdenklichen und auch 
provokanten Abend in seiner un-
nachahmlichen Art gestalten wird. 
Eingeladen in die renovierte »Linde« 
sind Freunde alemannischer Sprache 
und natürlich auch jene, die des Ale-
mannischen nicht mehr so ganz 
mächtig sind. Der Mundartabend mit 
Wafrö nach dem Motto »Wem er do 
schwätzt« findet am Samstag, 24. 
März im Bürgerzentrum »Linde« Büß-
lingen, um 20 Uhr statt. Vorverkauf 
in der Metzgerei Dold, Büßlingen so-
wie im Bürgerzentrum »Linde« am 
13. März von 14 bis 18.30 Uhr und
am 19. März von 18.30 bis 20 Uhr. 

Heiter, provokant, 
nachdenklich, 

Engen (swb). Das Gymnasium Engen 
richtet gemeinsam mit der Stadt En-
gen als Schulträger einen Tag der of-
fenen Tür am Samstag, 24. März von 
9.30 Uhr bis 12 Uhr aus. 
Der stellvertretende Direktor des 
Gymnasiums wird Einblicke in die 
pädagogische Konzeption der Schule 
geben. Darüber hinaus wird Stadt-
baumeister Matthias Distler fachkun-
dig durch das nun komplett fertigge-
stellte Schulgebäude führen. Die Bä-
ckerei Grecht als Betreiber der Schul-
mensa wird an diesem Tag ebenfalls 
kleine Leckereien anbieten.

Das Innenleben 
des Gymnasiums 

Engen (swb). In diesem Jahr findet 
zum zweiten Mal das »Flow-Festival 
für Jugendkulturen« statt. Die Idee 
stammt von Jugendlichen, dem Ju-
gendgemeinderat, der Stadtjugend-
pflege, Lehrern und Vikar Huber. Auf 
der Freilichtbühne hinter dem Rat-
haus wird eine Bühne aufgestellt, Ju-
gendliche haben die Möglichkeit ihr 
Können und Talent zu präsentieren, 
egal ob Musik, Tanz, Gesang, 
Clownerie, Theater, Ballkunst oder 
Artistik. Das Flow-Festival beginnt 
am Freitag, 25. Mai um 13 Uhr und 
endet gegen 22 Uhr. Jeder der Lust 
hat beim Festival von Jugendlichen 
für Jugendliche mit zu machen, kann 
sich bis 31. März im Jugendtreff 
Milchhäusle, bei der Schulsozialar-
beit Engen oder Stadtjugendpflege 
Engen melden - per Telefon unter 
07733/ 502230 oder 0157/74111520 
oder per E-Mail über: stadtjugend-
pflege-engen@web.de.

Bühne frei für
 junge Talente

Engen (swb). Ein Konzert der beson-
deren Art wird am Sonntag, 25. März 
ab 18 Uhr in der evangelischen Auf-
erstehungskirche in Engen geboten. 
Unter dem Motto »Zeit zum Leben« 
präsentiert das Damentrio »The Cer-
tain Something« Lieder und Texte 
zum Thema Zeit. In ihren emotiona-
len Konzerten präsentieren Bettina 
Kuhn (Gesang), Moni Lehner (Piano 
& Gesang) und Gaby Knoblauch (Ge-
sang) deutsche, italienische, und 
englische Songs aber auch eigene 
Lieder und Filmmusik. 
Dazwischen werden besinnliche, hei-
tere Texte gelesen. 
Karten sind erhältlich beim Singener 
Wochenblatt, Hadwigstraße 2a in 
Singen, beim evangelischen Pfarramt 
in Engen, im Kulturzentrum Gems, 
bei allen Tourist-Informationen und 
unter www.reservix.de und beim Ti-
cketservice 07728/644 49 20. 
Infos unter www.the-certain-some
thing.de.

Stimmgewaltiger 
Musikgenuss

Engen (swb). An folgenden Anmel-
determine für die 5. Klassen an den 
weiterführenden Schulen in Engen 
für das Schuljahr 2012/2013 können 
Eltern ihre Kinder anmelden: In der 
Werkrealschule Engen am Mittwoch, 
28. März und Donnerstag, 29. März
jeweils von 15 bis 18 Uhr im Bespre-
chungszimmer der Schule. Wir legen 
Wert darauf, dass Eltern mit dem 
Kind zur Anmeldung kommen. Bitte 
Geburtsurkunde sowie bei Allein-
Sorgeberechtigten den Nachweis 
mitbringen.
In der Anne-Frank-Realschule Engen
am Mittwoch, 28. März  8 bis 12 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr   sowie am Don-
nerstag, 29. März von 8 bis 14 Uhr 
im Sekretariat der Anne-Frank-Real-
schule. Bitte die Geburtsurkunde und 
die Anmeldung für die weiterführen-
de Schule mitbringen. Im Gymnasi-
um Engen am  Mittwoch, 28. März 
von 8 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17 
Uhr sowie am  Donnerstag, 29. März 
von 8 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17 
Uhr im Sekretariat des Gymnasiums. 
Bitte Geburtsurkunde und Blatt 5 der 
Grundschulempfehlung mitbringen, 
sowie bei Allein-Sorgeberechtigten 
der Nachweis.

Fünfklässler in 
Engen anmelden

Injektionen für den Deckenputz: Res-
taurator Bauer bei der Arbeit in der 
Stadtkirche Engen. 

swb-Bild: Stadtbauförderverein

Detlef Eichstätt sagt »Servus« und 
schließt den Kulturkeller in Engen 
nach fünf Jahren. swb-Bild: mu

Mühlhausen-Ehingen (swb). Die 
Hauptschule Mühlhausen-Ehingen 
wird Werkrealschule und vermittelt 
somit ihren Schülern die Grundlagen 
für einen mittleren Bildungsab-
schluss. Anmeldetage für Klasse 5 im 
kommenden Schuljahr sind am 28. 
und 29. März. Anmeldungen nimmt 
das Sekretariat während der Unter-
richtszeiten entgegen.

Anmeldung für
die Werkrealschule

Sie machen Appetit auf Frühling: Bürgermeister Johannes Moser und die Or-
ganisatoren Peter Freisleben und Sabrina Lohr kündigen den 12. Ostermarkt 
in Engen an. Am Sonntag, 25. März geben sich von 11 bis 18 Uhr knapp 150 
Aussteller in Engens Gassen und Plätzen ein buntes Stelldichein. Gleichzeitig 
öffnen die Geschäfte zum verkaufsoffenen Sonntag (12 bis 17 Uhr), für die 
kleinen Besucher wird viel geboten, Ausstellungen können bewundert werden 
und zahlreiche Kunsthandwerker garantieren ein attraktives Angebot. 
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Eigeltingen (swb). Ob sie nach 
dem Winter schon zurück sind? 
Die Naturführerin Waltraud 
Kostmann schaut nach den 
Wichtelleuten im Wald und 
baut für sie eine Wichtelvilla. 
Und Kinder im Alter von sechs 
bis zehn Jahren können mit da-
bei sein und am Mittwoch, 21. 
März, ab 15 Uhr mit auf Tour 
gehen. Die BUND-Kindergrup-
pe Eigeltingen trifft sich an der 
Reschberghütte in Eigeltingen, 
und auch Nichtmitglieder sind 
willkommen. Die Veranstaltung 
endet gegen 16.30 Uhr. Infos 
bei Waltraud Kostmann unter 
der Rufnummer 07774/10 72 
oder 0172/7 40 64 14. 

Wo Wichtel 
wirklich wohnen

Stockach (swb). Eine sehr inte-
ressante Veranstaltung ver-
spricht der Vorsitzende Hubert 
Steinmann und meint damit die 
Mitgliederversammlung des 
Krankenhaus-Fördervereins am 
Dienstag, 20. März, um 20 Uhr 
im Gemeinschaftsraum der 
Stockacher Klinik. Die Vor-
standschaft berichtet über ge-
leistete und zukünftige Projek-
te, und Bürgermeister Rainer 
Stolz, Geschäftsführer Martin 
Stuke und der ärztliche Direk-
tor Dr. Rüdiger Brecht infor-
mieren über aktuelle Entwick-
lungen des Hauses. Außerdem 
wird das 1000. Mitglied geehrt. 

Wie gesund ist
die Klinik

Singen (swb). »Raus aus den al-
ten Klamotten«, heißt es beim 
Second-Hand-Kleidermarkt am 
Samstag, 17. März, von 10 bis 
14 Uhr in der Scheffelhalle in 
Singen. Es werden Damen-, 
Herren- und Kinderkleidung zu 
günstigen Preisen angeboten. 
Zubehör wie Handtaschen, 
Schals und Schmuck gibt es 
ebenfalls. Viele Anbieter tren-
nen sich hier von so manch ge-
liebtem Stück. Die engagierten 
Damen des Secondhand-Klei-
derladens »weitertragen« aus 
Radolfzell sind ab 12 Uhr vor 
Ort. Sie freuen sich über guter-
haltene Kleidung für Frauen, 
Kinder und Männer. Diese Ein-
richtung unterstützt zum Teil 
kostenlos Menschen in Not. 
Anmeldung und Information 
zum Kleidermarkt unter 
07774/92 30 55.

Kleidermarkt mit 
Second-Hand

Stockach (sw). Besucher dürfen 
vieles mitbringen - nur keinen 
Knoblauch. Sonst könnte es 
sein, dass die Bühne in der 
Stockacher Jahnhalle plötzlich 
leer ist. Denn Schüler der 
Grund- und Werkrealschule 
Stockach bringen am Freitag, 

16., Samstag, 17., und Sonntag, 
18. März, jeweils um 20 Uhr
das Musical »Tanz der Vampire« 
auf die Bühne. Unter der Regie 
von Doris Spaeter und unter-
stützt von Ute Thies-Käsmayr, 
Angela Raffa und Manuel 
Hochweber üben die jungen 

Künstler seit 1,5 Jahren, um die 
schmissige Story um den kauzi-
gen Professor Abronzius und 
den zwielichtigen Graf von 
Krolock auf die Bühne bringen 
zu können. Hallenöffnung zu 
dem schauderhaften Reigen ist 
jeweils ab 19 Uhr.

Ein Reigen mit Schaudern
Der »Tanz der Vampire« geht los

Stockach (swb). Die Kolpings-
familie Stockach besichtigt am 
Freitag, 30. März, die Bürsten-
fabrik Haas in Stockach, die 
Haushaltsartikel herstellt. Start 
der Führung ist um 18 Uhr in 
der Heinrich-Fahr-Straße. 
Anmeldungen zu der Veran-
staltung nimmt Heinz Martin 
unter der Telefonnummer 
07771/55 08 bis Montag, 26. 
März, entgegen. 

Wo kommen die
Bürsten her

Stockach (swb). In der Galerie 
»Unikart A & E« in der Leon-
hardstraße 1 in Stockach-
Wahlwies sind unter dem Titel 
»Menschenbilder - Jung und 
Alt« Werke der beiden Betreibe-
rinnen Aunchun Hirling und 
Esther Wenger zu sehen. Die 
beiden Gründungsmitglieder 
der Künstlergruppe »Goldlack« 
haben die Galerie gemeinsam 
am 2. April 2011 eröffnet. 

Menschen in 
Bildern 

Stockach (swb). Am Samstag, 
17. März, steht um 9 Uhr der
Arbeitseinsatz »Roter Sand« des 
Tennisclubs Stockach an. Alle 
Mitglieder, besonders die 
Mannschaftsspieler, werden 
zum Einsatz aufgefordert.

Der »Rote Sand«
wartet

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Es war ein ehrgeiziges Ziel: 100 
Magier wollten im Landesthea-
ter in Tübingen in 100 Minuten 
jeweils ein Kunststück vorfüh-
ren, das in sich geschlossen war 
und funktionierte. Und einer 

dieser Zauberkünstler war Stef-
fen Kaiser aus Bodman-Lud-
wigshafen. Sein Vater Bernd 
Kaiser teilt nun mit, dass es ge-
klappt hat: Die Magier haben 
einen neuen Weltrekord aufge-
stellt und sich damit einen Ein-
trag in das Guinness-Buch der 
Rekorde verdient. Bei Probe 
und eigentlichem Termin sei 
das Haus ausverkauft gewesen, 
erklärt Bernd Kaiser: »Es war ei-
ne gigantische Veranstaltung.«

Weltrekord 
aufgestellt

Bezaubernder Weltrekord: Stef-
fen Kaiser aus Ludwigshafen 
schaffte es mit anderen Ma-
giern ins Guinness-Buch. 

Stockach (swb). Der Caritas-
Betreuungsverein bietet in Sin-
gen einen Qualifizierungskurs 
zur Übernahme einer ehren-
amtlichen, gesetzlichen Betreu-
ung an. An vier Abenden wird 
über die rechtlichen und sozia-
len Grundlagen informiert, und 
Start ist am Montag, 26. März, 
um 18 Uhr im Caritasverband 
Singen-Hegau in der Feuer-
wehrstraße 6 in Singen. Weitere 
Infos gibt es bei Gabriele Starz 
vom Caritas-Betreuungsverein 
am Marktplatz 3 in Stockach 
unter 07771/9 18 59 41 oder 
starz@caritas-singen.de.

Betreuung 
für Betreuer

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Die evangelische Kirchenge-
meinde von Bodman-Ludwigs-
hafen möchte einen »Projekt-
chor Konfirmation« ins Leben 
rufen. Er trifft sich montags 
von 19.30 bis 21 Uhr im Johan-
nes-Hüglin-Saal in Ludwigsha-
fen. Unter der Leitung von Su-
sanne Karras wird das Ensem-
ble die Gottesdienste zu den 
Konfirmationen begleiten. 

Begleitung der
Konfirmation 

Kreis Konstanz (swb). Die Re-
gion entdecken, erkunden, er-
fahren. Das ist möglich zum 
Beispiel durch Führungen mit 
Simone Roth durch ihre Boden-
see-Bonbon-Manufaktur in der 
Hermann-Laur-Straße 10 in Ei-
geltingen. Termine sind freitags 
am 16. März, 11. Mai und 6. Ju-
li jeweils von 14 bis 15.30 Uhr. 
Anmeldung und Info unter 
07774/2 02. Zwischen dem 28. 
April und dem 13. Oktober wer-
den zudem samstags jeweils 
von 10 bis 13 Uhr Anlagen zur 
Erzeugung regenerativer Ener-
gien besichtigt. Treffpunkt ist 
am Rathausplatz in Singen, In-
fos gibt es unter 0163/1 41 03 
57. Und am Sonntag, 18. März,
um 14 Uhr sind die Heidenhöh-
len bei Zizenhausen das Aus-
flugsziel. Treffpunkt ist am 
Wanderparkplatz oberhalb der 
Berlinger Siedlung am Ortsende 
von Stockach. Infos und An-
meldung unter 07731/8 52 62. 

Unterwegs in 
der Region 

sulger
Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
www.edeka-sulger.de

...so frisch

Bodensee
Secco
verschiedene
Sorten
(1 l = 8,65)
0,75 l Flasche

...Getränke

Schweine-
rücken
gefüllt
nach
Jäger
Art
1 kg

...so günstig

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Gurken
aus Spanien
oder Holland
Klasse I
Stück

Erdbeeren
aus 
Spanien
Klasse I
(1 kg = 
3,98)
500 g
Schale

...Obst & Gemüse

Iglo Fischstäbchen
10er 
Packung,
tiefge-
froren
(100 g = 
0,50)
300 g 
Packung

8,998,99

–,–,9999

NIVEA 
Creme
75 ml Dose 
(100 ml = 1,54)

1,15

zum Beispiel...

8,998,99

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 14. März 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

11,4,49

Omira
Frucht-
joghurt
verschiedene
Sorten
1 kg Eimer je

Maggi
Fix Produkte
verschiedene
Sorten
Packung je

Vitrex
Naturelle
(1 l = 0,34)
je Packung mit
6x 1,5 l
Flaschen
zzgl.
1,50 Pfand

2,992,99

Frische
Forellen
100 g

Heggelbacher
Camembert
Deutscher
Weichkäse,
mind.
50% Fett i. Tr.
100 g

Servela /
Rote
1 kg

Lust auf leicht
Mozzarella
8,5 % Fett 
absolut 
125g Packung 
(100 g = –,45)

–,5511,9999

6,496,49

11,79,79–,–,4949

–,–,494911,9999
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GOTTMADINGEN GAILINGEN|

Gailingen (swb). Sich selbst als 
vom Zwerg zum Riesen wach-
sen sehen, das Gleichgewicht 
verlieren, erfahren, wie es ist, 
schneller zu lesen als zu den-
ken und schauen - anlässlich 
des Jubiläumsjahres im Hegau-
Jugendwerk Gailingen macht 
die »Tour der Sinne« vom 17. 
bis 25. März in Gailingen Stati-
on. 
32 Exponate bieten 44 verblüf-
fende und lehrreiche Experi-
mente zum Erleben, Staunen 
und Begreifen. 
Faszinierende Phänomene ma-
chen Mechanismen erlebbar, 
mit denen unser Gehirn tagtäg-
lich ein plausibles Abbild unse-
rer Umgebung konstruiert, oh-
ne dass uns dies bewusst wird. 
Dabei wird deutlich: Wahrneh-
men ist etwas, das von vielem 
beeinflusst wird - zum Beispiel 
Erfahrungen, Vorwissen oder 
Aufmerksamkeit.
Die Ausstellung ist täglich von 
9 bis 17 Uhr geöffnet. Es sind 
auch Führungen für Gruppen 
nach Anmeldung möglich.

Gailinger 
»Technorama«

Gottmadingen (cb). Die Ge-
meinde hat das Sanierungsge-
biet »Strickmann« festgelegt. 
Das Gebiet umfasst den Kern 
der ehemaligen Landmaschi-
nenfabrik Fahr - hier will die 
Gemeinde neue Gewerbeflä-
chen bereitstellen. Das Land 
bezuschusst die Sanierung mit 
818.000 Euro. 

Neu:
»Strickmann«

Gottmadingen (sam). Auf brei-
te Unterstützung der Gottma-
dinger Bürger stieß die jüngste 
Spendenaktion der Initiative 
»Brücke der Freundschaft«. Am 
Sonntag wurde in den beiden 
Kirchen und anschließend im 
Café der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) durch Klaus Brachat ein 
Kuchenverkauf organisiert. Ins-
gesamt 110 Kuchen und Torten 
wurden von vielen fleißigen 
Händen gebacken, gespendet 
und zugunsten einer Wasser-
versorgung für Kiwere in Tan-
zania verkauft. 
Gleich töpfeweise wurde auch 
leckere Gulaschsuppe gekocht 
und verkauft, um die Aktion 
zusätzlich zu unterstützen. Ne-
ben einem Stand mit »Fair-Tra-
de«-Produkten gab es noch in-
teressante Diavorträge von 
Herbert Brendel und die Mög-
lichkeit, eine seniorengerechte 
Wohnung zu besichtigen.
Trotz Geburtstag ließ es sich 
Brachat nicht nehmen, persön-
lich für den guten Zweck zu 
werben. Bereits seit einigen 
Jahren begleitet seine Organi-
sation den Bau eines Schulzen-
trums in dem tanzanischen 
Dorf. So wurde unter anderem 
der Bau von Unterkünften für 

circa 600 Schüler und Lehrer 
ermöglicht. Mit dem Erlös der 
diesjährigen Aktion soll nun ei-
ne leistungsstarke und umfas-
sende Wasserversorgung auf-
gebaut werden, um den Betrieb 
der Schule zu gewährleisten. 
Momentan ist ein Vertreter vor 
Ort, um den Bau von Brunnen, 
Pumpen, Tanks, Zuleitungen 
und Waschräumen zu koordi-
nieren. »Vor zwei Jahren waren 
wir restlos ausverkauft und 
auch dieses Jahr sind wir zu-
frieden mit dem Ergebnis«, so 

Brachat’s Fazit. Und auch Bür-
germeister Dr. Michael Klinger 
war beeindruckt von der Reso-
nanz der Bürger.
Die »Brücke der Freundschaft« 
besteht seit 1976 und hat es 
sich zum Ziel gemacht, Men-
schen in Tanzania, Zambia und 
Mexiko ein einigermaßen men-
schenwürdiges Leben und eine 
gesicherte Zukunft zu geben. 
Die Mittel gelangen direkt und 
ohne Abzüge an den Ort und 
kommen dort unverzüglich 
zum Einsatz.

Große Solidarität 
für Tanzania

Gottmadingen (cb). Der För-
derkreis für Kultur- und Hei-
matgeschichte versammelt sich 
am Freitag, 16. März, um 19.30 
Uhr in das Gasthaus/Hotel Son-
ne in Gottmadingen. Danach 
referiert Prof. Dr. Mezger zu 
»Gibt es ein Leben nach der 
Fastnacht? Spektakuläre Bräu-
che nach Aschermittwoch«.

FöKuHei
lädt ein

Gottmadingen (cb). Der Kin-
dergarten-Bedarfsplan für 
2012/2013 kommt bei vielen 
Eltern des Kindergartens im 
Täschen schlecht an. Weil die 
Gemeinde in Zukunft verlän-
gerte Öffnungszeiten und unter 
dreijährigen Betreuung anbie-
ten muss, sollen in den ver-
schiedenen Kindergärten 
Schwerpunkte entstehen. Be-
sonders betroffen ist der Kin-
dergarten im Täschen: Sorgen 
macht den Eltern hier die Um-
wandlung der Regelgruppen zu 
Gruppen mit verlängerten Öff-
nungszeiten. Damit würden die 
Preise steigen. Außerdem wer-
den die damit verbundenen 
kleineren Gruppen mit großer 
Sicherheit dazu führen, dass ei-

nige Kinder auf andere Kinder-
gärten ausweichen müssen. 
Aus diesem Grund fanden sich 
etwa 20 Eltern zur jüngsten 
Ausschuss-Sitzung für Finan-
zen und Soziales ein. Sie wür-
den nur die in Anspruch ge-
nommene Zeit zahlen wollen, 
formulierte eine Sprecherin.
Wer die verlängerten Öffnungs-
zeiten nicht nutze, bräuchte sie 
auch nicht zu bezahlen, ant-
wortete Bürgermeister Dr. Mi-
chael Klinger. Problematischer 
ist für die Eltern, dass zwölf 
Plätze nach der Umstellung 
wegfallen sollen. Die Vorschul-
kinder seien von der Änderung 
nicht betroffen, beruhigte 
Hauptamtsleiterin Marion 
Haas. Ebenso sollten individu-

elle Lösungen gefunden wer-
den, damit beispielsweise Ge-
schwister nicht getrennt wür-
den. Ein Vater kündigte an, sei-
ne Kinder notfalls für die ver-
längerten Öffnungszeiten an-
zumelden, wenn er dadurch ei-
nen Wechsel vermeiden könne. 
Die Hauptamtsleiterin erklärte, 
selbst wenn alle Eltern die ver-
längerten Öffnungszeiten in 
Anspruch nehmen würden, 
müssten Kinder wegen der klei-
neren Gruppengröße wechseln. 
Um Lösungen zu finden werde 
man noch auf die Eltern zu-
kommen. 
Gemeinderätin Katharina Wen-
gert richtete den Wunsch an die 
Gemeinde, eine großzügige Re-
gelung zu finden.

Wirbel um Kindergarten
Eltern ärgern sich über Umstrukturierung

Gottmadingen (cb). »So eine 
Vereinbarung gibt es in ganz 
Baden-Württemberg nicht«, 
freut sich Gottmadingens Bür-
germeister Dr. Michael Klinger. 
In den Händen hält er einen 
Vertrag zwischen der Gemein-
de, der Grund- und der Real-
schule und dem italienischen 
Konsulat: In Zukunft wird es an 
der Grundschule Hebelschule 
und an der Eichendorff-Real-
schule Italienischunterricht ge-
ben. 
In Gottmadingen leben weit 
über 300 italienische Bürger. 
Für deren Kinder gibt es schon 
seit Jahren Italienisch-Unter-
richt für Muttersprachler - nun 
hatten die Schulen den 
Wunsch, Italienisch auch als 
Fremdsprache als AG anzubie-
ten. Hierfür hat die Gemeinde 
vor etwa einem Jahr Kontakt 
zum italienischen Konsulat 

aufgenommen. Auf das Ergeb-
nis ist man im Rathaus stolz: 
drei Wochenstunden Italienisch 
an der Grundschule, vier an der 
weiterführende Schule. 
Zur Zusammenarbeit trägt je-
der seinen Teil bei. Das italieni-
sche Konsulat stellt die Lehrer, 
die Schulen integrieren das 
Fremdsprachenangebot in den 
Schulablauf, die Eichendorff-
Realschule wird außerdem je-
des Jahr einen Schüleraus-
tausch mit der Schule »Scuola 
media« in der Partnergemeinde 
Caselle organisieren. Die Ge-
meinde stellt Räume zur Verfü-
gung und unterstützt den 
Schüleraustausch mit einem 
Zuschuss. »Besonders freut 
mich, dass die AG langfristig 
angelegt ist«, so Klinger: »Da-
mit legen wir auch einen 
Grundstein für den Austausch 
mit den Partnergemeinden.«

Italienisch für Kleine
Unterricht ab der Grundschule

Gottmadingen (cb). Die 
Wohnbaugenossenschaft Gott-
madingen hat ab dem ersten 
April einen neuen Geschäfts-
führer: Thomas Störr. Der bis-
herige Geschäftsführer, Oliver 
Gebhard, hatte erst zum 1. Ja-
nuar 2011 angefangen - ihn 
zieht es aus persönlichen Grün-
den zurück in die Heimat nach 
Kanzach bei Bad Saulgau. Die 
Bilanz des scheidenden Ge-
schäftsführers kann sich sehen 
lassen. Sein Hauptprojekt war, 
Leerstand abzubauen und Woh-
nungen zu sanieren - dies ist 
ihm gelungen: »Anfangs stan-
den über 40 Wohnungen leer, 
jetzt sind es keine 20 mehr«, er-
klären die beiden. »Herr Geb-
hard hat sehr gute Arbeit ge-
leistet«, so der neue WBG-Chef 
Thomas Störr. 2011 habe die Ei-
genkapitalrendite bei 8,2 Pro-
zent gelegen - eine hervorra-
gende Zahl, nicht nur, weil 
sonst 3-4 Prozent üblich sind, 
sondern vor allem auch, weil 

die Zahlen 2010 noch negativ 
gewesen waren. 
In den vergangenen Jahren 
hatte es einigen Wirbel um die 
WBG gegeben - zunächst platz-

te die Fusion mit der Hegau-
Baugenossenschaft, dann wur-
de der Aufsichtsrat erheblich 
verkleinert. Jetzt scheint Ruhe 
eingekehrt zu sein. »2012 wird 
das Plus sinken«, so Störr, der 
schon seit dem ersten Februar 
im Betrieb mitarbeitet. Grund 
dafür seien anstehende Sanie-
rungen. 24 Wohnungen und 
sechs Einheiten sollen energe-
tisch saniert werden. Gerade in 
der Hart- und der Fliederstraße 
sollen bestehende Wohnungen 
vermietbar werden. »Meine 
Aufgabe ist unter anderem, den 
Bestand an Wohnungen auszu-
bauen und das positive Ergeb-
nis zu halten«, erklärt der Ge-
schäftsführer in Spe. 
Er ist zuversichtlich, denn es 
gebe einen guten Grundstock: 
Die WBG kümmert sich um 300 
eigene und verwaltet 550 wei-
tere Wohnungen, und gerade 
sei ein voll vermietetes Acht-
Familienhaus erworben wor-
den.

Neuer Mann an der Spitze
Thomas Störr neuer Geschäftsführer WBG

Arbeiten noch Hand in Hand - 
ab dem ersten April übernimmt 
Thomas Störr (rechts) die WBG-
Geschäftsführung von Oliver 
Gebhard (links). swb-Bild: cb

Viele fleißige Helferinnen unterstützen die gute Sache rund um 
Klaus Brachat. swb-Bild: sam

Hintere Reihe von links: Dr. Andrea Gatti Schulcoordinator vom 
Konsulat Freiburg, Edgar Raible Konrektor Realschule, Gemeinderat 
Luigi de Felici, Gottbert Hogg Rektor Realschule, Anja Abert Rekto-
rin Hebelgrundschule und Andrea Maaß Konrektorin Hebelgrund-
schule. swb-Bild: cb

Hilzingen (swb). Bei ihrer Kon-
zertlesung stimmen Antje und 
Martin Schneider mit Gabriele 
Müller an der Orgel das Paul-
Gerhardt-Lied »Geh aus mein 
Herz und suche Freud« an. Die-
ser steht im Zentrum des Berli-
ner Trios am Donnerstag, 22. 
März, um 20 Uhr in der Evan-
gelischen Kirche Hilzingen.

Konzertlesung 
mit Orgel

„Gesunder Darm – gesunder Mensch“

www.darmzentrum-hegau-bodensee.de

6. Singener Darmtag
Mittwoch, 21. März 2012, ab 18:30 Uhr
Café Lichtblick im Hegau-Bodensee-Klinikum Singen
Vorträge  –  Infostände  –  Ansprechpartner des Darmzentrums
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